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Saupt momente der politi 


Deurfchlansb. 
Preußen. 
unerlin, den 20. April. Der Miniſter der Unterrichtsan⸗ 
argenheiten Bi den Provinzial: Schulfollegien empfohlen, 
rauf Rückſicht zu nehmen, daß bei dem Beginn und Schluß 
25 Gymna alferien der Feier der Sonn- und Feſttage nicht 
defdehe erwendung derfelben zu Reifen der Schüler Eintrag 
Ihre Majeftät die Königin haben vorgeſtern das ſtädtiſche 
abe hans beſucht und während des zweiſtündigen Aufent⸗ 
Ute daſſelbe in allen feinen Theilen auf das genauefte beſich⸗ 
5 Ihre Majeftät ſprachen den Kranken Worte des Troſtes 
5 nd ußerten auch warme Worte der Theilnahme gegen dies 
— gen Frauensperſonen, welche wegen arbeitsſcheuen Her: 
Mtreibens oder lüderlichen Lebenswandels aufgegriffen und 
* Nate — worden ſind. 
n, den 22. April. Die Bußtagspredigt des Hof⸗ 
u zebigers Krummacher hat viel Auſſehen ge: 
und wahrſte Buß bog Zeitung zufolge hat er als die reinite 
nig aus freien Stücken preußiſchen Volkes bezeichnet, den Kö⸗ 
li 175 en an elt den und zu bitten, zu den glück⸗ 
bn nenne e ld de 
Pr ; 1 
f 99 fen kalk, a 9 a e König und Volk um⸗ 
erlin, den 23. April. Der Kur 
ue mig Er fürſt von Heffen 
ettin, den 22. April. Das preußiſche Trans 
erkur iſt am l. März von Plymouth in Rio DER 
Bade ken 3 Din nad) 43 5 Bus Dei gefeget, 
au efion und Amazone ſind folgende s 
den eingegangen, 103 folgende Mittheilun 


ſ chen Begebenheiten. 


„Die Fregatte „Gefion“ und die Korvette „Amazone“ 
trafen am 4. Februar auf der Rhede von Rio de Janeiro un⸗ 
erwartet zuſammen; unſere Freude darüber läßt ſich nicht mit 
Worten beſchreiben, zumal uns alle nicht geringe Beſorgniß 
über die Fahrt der Korvette beunruhigte. Wir ſegelten, dem 
Wunſche des Kommodore gemäß, unmittelbar weiter ſüdwärts 
nach dem La Plata-⸗Strom und kamen am 17. Februar bei 
meiſt glücklicher Fahrt in Montevideo an. Am 20. Februar 
fuhr der Kommodore Schröder mit ſeinem Adjutanten, Ma⸗ 
rine⸗Lieutenant IT. Klaſſe, Werner, auf der „Amazone“ nach 
Buenos Ayres, wohin ihm die „Gekon“ nachfolgte und am 
22ſten dort anlangte. Hier mußten wir nun 13 Tage die 
vorgeſchriebene Quarantaine aushalten. Während dieſer Zeit 
machten uns wiederholentlich ſämmtliche Admiräle an der 
Seite des Schiffs, das fie nicht beſteigen durften, ihre Auf- 
wartung, welche wir nach abgelaufener Friſt ſchuldigſt erwie⸗ 
derten. Der Kommodore — — beim preußiſchen Konſul, 
und wir Alle erfreuten uns der liebevollſten Aufnahme ſämmt⸗ 
licher Behörden. Auf den beiden Kriegsſchiffen iſt Alletz wohl; 
ein Matroſe aber ſtarb während des ötägigen Aufenthaltes der 
„Gefion“ in Rio de Janeiro am gelben Fieber.“ 

Oeſter reich. 

Wien, den 20. April. Sardinien hat wegen der . 
renz mit Oeſterreich die Vermittelung Englands nachgeſucht. 
Frankreich hat ein derartiges Anſuchen zurückgewieſen. Ob 
von Oeſterreich die britiſche Vermittelung angenommen wird, 
iſt noch nicht bekannt. 

Die Unabhängigkeit Montenegro's ſoll zur Vermeidung 
künftiger Eingriſſe von Seiten der Pforte durch beſondere 
Verträge feſtgeſezt und die Unabhängigkeitserklärung ſodann 


publizirt werden. 
(Al. Jahrgang. Nr. 33.) 


1 
Wien, denn 21. April. Ueber Trieſt iſt die Nachricht ein⸗ 
getroffen, daß am 12ten Mittags in Konſtantinopel ein 
großer Aufſtand ausgebrochen iſt, der durch den beleidig⸗ 
ten Stolz der alttürkiſchen Partei angeregt ſein ſoll. Die 
Regierung leitet Widerſtand. Man erwartet ruſſiſche Hilfe. 
Wien, den 22. April. In Siebenbürgen, zwiſchen 
Zeiden und Wolkendorf, am Fuße der Bergwand, welche das 
Burzenthal begrenzt, iſt ein reichhaltiges „Goldlager“ 
aufgefunden worden. Nach den einge chmolzenen Proben 
ſchmeichelt man ſich mit der Hoffnung, dieſes Goldlager werde 
ſich an Reichthum mit den kaliforniſchen Goldlagern mefjen 

dürfen. 

Schweiz. 

Bern, den 22. April. In Freiburg hat ein Aufitand 
ſtattgefunden. 300 Bauern haben unter Perrier die Stadt 
überfallen. Es gab viele Todte. Perrier iſt verwundet. Die 
Regierung hat geſiegt. 

* Aleder lande. 

Haag, den 21. April. Die Seſſion der General⸗Staaten 
iſt durch königlichen Beſchluß geſchloſſen worden. Die Mini⸗ 
ſter haben ihre Entlaſſung genommen und ihre Nachfolger 
ſind bereits ernannt. Dieſer Miniſterwechſel iſt eine Folge 
der zahlreichen Adreſſen, in Betreff der biſchoͤffichen Verwal: 
tung der katholiſchen Kirche und der von dem Könige darauf 
gegebenen Antwort, worin man die Meinung ausgeſprochen 
findet, als hielte ſich der König wider Willen durch die Ver⸗ 
faſſung gebunden, und ſähe durch die Beſchwerden über das, 
was kraft dieſer Verfaſſung geſchehen, die Bande zwiſchen 
dem Hauſe Oranien und den Niederlanden nur als inniger 
geknüpft an. Zwiſchen dieſer Antwort und der Haltung der 
Muniſter glaubten dieſe letzteren einen Widerſpruch zu finden 

und reichten ſofort ihre Entlaſſung ein. 
f Frankreich. 

Paris, den 18. April. Der neuernannte Kardinal Ma⸗ 
rot, Erzbiſchof von Tours, hat das von dem Ablegaten Rini 
überbrachte Barett aus den Händen des Kaiſers in Empfang 
genommen. Frankreich hat jetzt ſechs Kardinäle. 
Paris, den 19. April. Als ſich geſtern Abend der Kaiſer 
und die Kaiſerin nach dem Theater frangais begaben, ereignete 
ſich ein ſehr unangenehmer Vorfall. Auf den Straßen, durch 
welche der Kaiſerliche Zug kam, war eine große Menge Men⸗ 
ſchen verſammelt. Von vielen Seiten rief man Vive Em- 
pereur! die Kaiſerin dankte Ausruf dds ſehr höflich, als ploͤtz⸗ 
lich ein ſehr unanſtändiger Ausruf gehört wurde, ohne daß 
5 der Urheber deſſelben ausfindig machen ließ. Die Kaiſerin 
fuhr erſchrocken zurück und ſah in der kaiſerlichen Loge ſehr 
angegriffen aus. 5 

Paris, den 21. April. Der geſtrige Geburtstag des 
Kaiſers, welcher jetzt 45 Aan alt iſt, wurde, dem Willen 
des Kaiſers gemäß, nicht beſonders gefeiert. Dagegen ſoll 
am 15. August, als am Namenstage, fein Namensfeſt feſt⸗ 
lich begangen werden. 

Die Nachrichten über die Lage der Propinzen lauten 
ſehr erfreulich. Ueberall erhält das Eigenthum größeren 
Werth, die Fabriken und Werkſtätten find in voller Thätig⸗ 
keit, und die arbeitenden Klaſſen haben überall einträgliche 
Beſchäftigung. Dieſe glückliche Lage ſchreibt man überall 
der vortrefflichen Leitung der Regierung zu, die ſich aus⸗ 
ſchließlich mit den ernſten Intereſſen der Geſellſchaft beichäftigt. 


London, den 20. April. 


ordentlicher Schönheit fein ſoll, iſt nach England gekommen 


ſicherung nicht durch das Mißtrauen einer „bezahlten 
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„Hraßbritannien und Arland. % 
Eine im Unterhauft 00 
10,000 Hinduh's aus Kalkutta und Bengalen eingebra 
Petition enthält Wünſche für Reform des indiſchen Finchen 
und Gerichtsweſens. Eine andere Petition rührt von {ro 
Armeniern in Bengalen her, die ſich beklagen, daß ſie ach 
der Verträge mit der oſtind. Kompagnie von den Gerich 
böfen. wie Hinduh's und Muhamedaner behandelt würden. N) 
Die Revenüen diefes Verwaltungsjahres find in Den. 
eben dem Unterhauſe vorgelegten Budget auf e 
Sterl. peranſchlagt. Die Ausgaben betragen 52,183,000 
Sonach bleibt ein Ueberſchuß von 807,000 Pfd. Sterl. 
5 Düne mar n. de 
Kopenhagen, den 19. April. Die lange demie 
Vereinigten Landtages über das Erbfo lgegeſetzi end nd 
heute dahin beendigt worden, daß 97 Mitglieder dafür un, 
45 dagegen ſtimmten; es iſt alſo wegen nicht genügender Ma 
jorität verworfen worden. Die beiden Thinge wurden 
Folge deſſen heute aufgelöft. 
Türkei. 
In Bruſſa haben Exzeſſe ſtattgefunden. 
wurden verfolgt und 15 derſelben getödtet. 
Amerika. x gapäflt 
In Havana machen die Sklavenhändler gute Gefhllt 
Seit dem 12. Febr. ſind 3000 Sklaven eingebracht wor v 
Die bereits drei Monate dauernde Belagerung von Bu 
nos⸗Ayres iſt zwar noch nicht aufgehoben, aber der Kal en 
iſt durch einen Waffenſtillſtand unterbrochen. Durch pie 
it der Verkehr zwiſchen Stadt und Land für Unbewafl 7 
wieder hergeftellt. Alle Artikel, außer Waffen und Munition 
koͤnnen frei eingeführt werden. PR 
In Rio de Janeiro wütbet das gelbe Fieber. Auf ma 
chen Schiffen ſtarben alle Matroſen. ir 
In Bag zagem fand eine Negerſklavin einen großen Di 
manten. Sie brachte ihn ihrem Herrn, einem Mann ge 
dürftigen Umſtänden, der ihr die Freiheit ſchenkte. ein 
Handelsbank von Rio de Janeiro ſchoß ihm auf den 1 5 
10,000 Pfund Sterl. vor. Der Diamant, der von au 


Die Che 


Theater.) . 
Nach dem zeitherigen Beſuche der theatraliſchen Breit, 
gen der ze. Con radiſchen Schauſpielergeſellſchaft ift mat on 
der Annahme berechtigt, daß das Publikum entweder 9 
den der Zahl nach geſegneten lohnenden und nicht lohnen reh 
Kunſt⸗ Kontributionen des vergangenen Winterhalbfah 1 
ermattet, oder auf Grund der gemachten Erfahrungen 306 
Vorſicht des Abwartens ermahnt iſt!? Wenn nun gewi die 
Letztere der Fall ſein mag, ſo iſt es wohl an der Zeit, auf en 
nach Ort und Umſtänden gediegen zu nennenden Leiſtunga⸗ 
des Herrn x. Conradi zu Nutz und Vergnügen aller er⸗ 


terfreunde aufmerkſam zu machen. Damit aber Diele Sn, 


eige, welche man mit dem genannten Herrn Unterne ne 
eziehung bringen könnte, leiden möge, hielt es Unterze ann. 


ter für gerathen, deren Urſprung klar zu legen. Gro 


7 4 
Mußte am Donnerſtage wegen Ueberfüllung des Blattes if 
di 


rückgelegt werden. 


6 863. 29,793. 30,250. 


dehung der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterit 


Bei der heute fort i | 
he geſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
000er Königlicher Kla 1 ⸗Lotterie fielen 2 Gewinne zu 
bei 5 Rthlr. auf Nr. 37,365 und 48,854 nach Breslau 
u 2000 5 und nach Bromberg bei George; 5 Gewinne 
und er Athlr. auf Nr. 2761. 13,677. 44,034. 57,717. 
Ball; 20 Gewinne zu 1000 Athlr, auf Rr. 9220. 
19, 21,279. 23,043. 25,739. 26,716. 26,917. 32,230. 


5 215 38,692. 39,625. 42,643. 43,492. 46,781: 46,972. 
65.405 17,069. 49,202. 51,638. 54,510. 58,147. 63,093. 


8% . 66,896. 71,734. 76,553. 78,215. 79,563 und 
0% 45 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 219. 2052. 
4140 840, 8086. 14,860. 15,159. 17,500. 20,600. 
928 24,347. 20,818. 30,046. 32,462. 34,680. 36,832. 
50 88. 41,091. 41,648. 43,603. 47,611. 50,708. 52,413. 
56,016, 57,172. 59,386. 61,624. 62,605. 65,476. 
. 66,491. 66,937. 68,820. 72,624. 73,584. 
‚905. 77,728. 70,587. 79,832. 80,320, 83, 
504084 15 63 Gewinne zu 200 Nthlr. auf Nr. 861. 
1287 5785. 6209. 0893. 7023. 8304. 10,696. 11,718. 
3 3. 14,052. 17,536. 18,503. 19,156. 25,135. 25,240. 
% 7.19. 26,004. 26,074. 27,584. 27,835. 28,763. 20,218. 
31,470. 31,966. 34,863. 34,085. 
52505, 40,075, 40,210. 42,757. 43,387. 46,927. 49,971. 
500 . 53,167. 53,225. 55,547. 
. 62,422. 62,908. 64,152. 6: 
47 67,190, 70,190. 70,502. 72,161. 72,278. 73,315. 
44. 77,314. 79,339. 84,018 und 84,059. 


M der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 

don sc, Königlicher 8 fiel 1 Hauptgewinn 
306. 10,000 Rthlr. auf 

ewinne zu 5000 Rthlr. fielen auf Nr. 16,770. 34,528 

ei Matzdorff, nach 1 bei 

ewinne zu 


Gewinne zu 100 7. 2702. 465 
900. 7560. 15 0 Rthlr. auf Nr. 467. 2702. 4653. 


% .; 
32902 27,175: 27,569. 29,769. 32,420. 34,886. 35,461. 
90287, 33,788. 37,732. 40,636. 44,430. 47,327. 48,599, 
dl. 20029. 53,411. 54,938. 58,234. 59,358. 60,979. 
1270. 5 de 3,535. 66,873. 69,748. 70,133. 71,140. 
Gewinne zu 500“ 417 
4232. 4034. 505000, Wibir, auf Nro. 530. 1214. 3430. 
5 75 643 no" 
10008. 42,979. 43503. 14, 11,271. 14,965. 17,279. 


149,766. 53,525. 57.821. 88 45,763, 46,618. 49,098. 


m 
7360. 68,635. 70,080. 70,390 


73 


7. 8844 88 
279, 12,025. 13,105. 13,587. 17,496. 17 98 ee 


9089 22,129. 23,247. 24,421. 27,315. 275351. . 
: 31,393, 31,522. 32,179. 32,533. 32,534. 32,04. 
77244. 33,369. 33,986, 34,450. 34,743. 35,306. 35,500. 
| 86. 383. 38,354. 40,999, 44,260. 44,601. 45,811. 
47,121. 47,808. 47,919. 51,587. 53,076. 86,388. 


483 


55,991. 50,684. 57,108. 60,304. 63,456. 63,976. 64,010. 
66,154. 66,599. 68,133. 70,636. 71,597. 72,336. 73,113. 
73,135. 74,803. 78,955. 79,930. 80,240 und 82,558. _ 

Berlin, den 22. April 1853. 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
107 ter Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn 
von 30,000 Rthlr. auf Nr. 78,376 in Berlin bei Moſer; 
1 Hauptgewinn von 10,000 Rthlr. auf Nro. 8173 in 
Berlin bei Seeger; 1 Gewinn von 5000 Rthlr. auf Nr. 
70,917 nach Königsberg i. Pr. bei Samter; 1 Gewinn 
von 2000 Rthlrn. auf Nro. 54,443; 32 Gewinne zu 
1000 Rthlr. fielen auf Nro. 1352. 1399. 3525. 7773. 
9274. 9769. 11,550. 12,183. 18,642. 19,346. 24,037. 
24,807. 29,250. 29,608. 30,025. 30,251. 34,391. 41,238. 
42,049, 46,176. 49,826. 54,109, 57,104, 62,308: 68,434. 
72,516. 75,587. 76,647. 76,746. 80,392. 80,884. und 
82,838; 43 Gewinne zu 500 Rthlrn. auf Nro. 2780. 
4654. 7819. 8910. 9294. 10,711. 11,209. 16,584. 18,866. 
20,697. 20,940. 22,243. 26,599. 28,896. 29,754. 34,227. 
35,806. 39,557. 41,384. 42,075. 43,272. 45,050. 47,082. 
53,047. 53,699. 54,185. 57,754. 58,029. 61,128. 62,136. 
64,071. 66,240. 66,749. 67,013. 68,975. 70,440. 75,498. 
75,747. 76,064. 79,0°3. 70,663. 82,356. und 83,083; 
73 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 2496. 2661. 4751. 
6352. 10,047. 10,24. 12,382. 13,328. 17,698. 19,249. 
23,330. 23,639. 24,337. 25,255. 206,737. 26,876. 27,344. 
27,931. 28,129. 31,663. 32,815. 34,729. 34,991. 36,619. 
36,111. . 37,545. 37,555. . 40,218. 41,331. 
41,766. 42,015. 44,814. 45,113. . 48,778. 49,380. 
50,107. 50,996. 53,284. 56,715. 57,155. 
60,685. 61,305. 61,817. 64,094. 6 5 . 
69,174. 71,959. 72,102. 72,913. 74,104. 74,659. 
75,565. 76,005. 77,522. 78,137. 78,622. 78,958. 79,482. 
80,080. 82,034. 82,327. 83,796. 83,933. und 

Berlin, den 23. April 1853. 


80,001. 


84,915, 


Familien „Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeigen. 
2027. Heute wurde meine innig geliebte Frau, Philip⸗ 
pine geb. Menzel, von einem muntern Knaben glüd- 
lich entbunden, was ich mich hiermit beehre, ſtatt jeder 
beſondern e 
irſchberg, den 22. April 18353. 
L 5 Rudolph Kuntze. 


2071. (Statt beſonderer Meldung.) 
Am 22. d. Mts. wurde mein geliebtes Weib von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. 
Tſchiedel. 


Hirſchberg, den 24. April 1853. 
— he — 
2024. Die durch Gottes Hilfe heut ſchnell und glück⸗ 
lich erfolgte Entbindung ſeiner lieben Frau, Bertha geb. 
Wecker, von einem muntern Mädchen, zeigt hiermit 
Verwandten und Freunden ergebenſt an: f 
Albendorf, den 20. April 1853. : 
Hugo Seemann. 


. ²˙ » 


e ee 

2041. Heut entſchlief, nach langem Leiden, auch meine 
geliebte zweite Frau, Auguſte geb. Heinrich, im Alter 
von 28 Jahren 10 Monaten. 


Sprottau, den 21. April 1853, 
Bruno Minding, Gerichts- Aſseſſor. 


Todes ⸗Anzelge. 
(Verſpätet.) 

Im tieſſten Schmerze zeige ich hierdurch theilnehmen⸗ 
den Verwandten und Freunden an, vi der allmächtige 
Gott mir eine neue, ſchwere Prüfung auferlegt hat, indem 
er nach ſeinem unbegreiflihen Rathſchluſſe am 16. April 
mir meine treue, unvergeßliche Gattin, meinen 4 Kindern 
die liebevollſte und ſorgſamſte Mutter, nach anderthalb⸗ 
ae Krankenlager durch einen Nervenſchlag im 43ſten 
Lebensjahre entriſſen hat. Wer mein häusliches Glück 
kannte, wird die Größe meines Verluſtes erkennen. 

Falkenhain, den 21. April 1853. 

f Rabitſch, evang. Pfarrer. 


2030. 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Frau 


Beate Caroline Maiwald, geb. Talke, 

2 am 27. April 1852, in einem Alter von 36 Jahren 

5 Monaten, ſanft entſchlafen iſt, nachdem ſie den 15. April 
d. J. von einem Töchterchen entbunden worden. 


2072. 


Schon iſt ein Jahr in Wehmuth hingeſchwunden, 
Seit Du nun ruh'ſt im dunklen ſtillen Grab; 

Doch dieſer Tag, er trifft auf's neue meine Wunden, 
Zieht mich zu Dir in Trauer tief hinab. 

Du ſchläfſt ſo ſtill und ſanft in kühler Erde, — 

Gott weiß, wie bald auch ich ſo ſchlummern werde? 


Wie wagten wir vereinigt einſt zu , 

In ſpäten Jahren noch uns nah zu ſein, 

Nun blickt Dein zuge längſt den Himmel offen; 
Mich ließeſt Du zurück voll Angſt und Pein, 
Der bis zum letzten Blick, eh' Tod Dich raubte, 
Voll Sohnang noch an ein Geneſen glaubte. 


20 vor dem frühen, ſchwer vollbrachten Scheiden 
Verlieh Dir Gott ein gutes, liebes Kind, 

Gab Dir in ihm noch jene hohen Freuden 

Die wahrlich wohl doch hier die ſchoͤnſten find; 
Auch dies iſt bald nach Dir dahingegangen, 

Um liebend Dich, die Mutter zu umfangen. 


Und nur noch eins ſteht heut an meiner Seite, 
Das manche Thräne zärtlich mir geſtillt, 

Gab mir zu Deinem Grabe das Geleite, 

Theilt meinen Blick von bitterm Schmerz erfüllt. 
ad könnteſt Du von jenen lichten Höhen 

Mit Deinem Aug' zu uns herniederſehen! 


(Neeb Beilage.) 
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Doch, Dir iſt wohl! Du dleibſt von Leid verſchouet 
In jenem fernen unbekannten Land, 


Wo reiner Glaube, ew'ge Wahrheit thronet, 0 
Sich mancher Geiſt nach Jahren 8 — N 
Dort winkt auch uns, erliiht die Lebensſonne, 9 
Des einſt'gen Wiederſehens hohe Wonne. f. 
Hirſchberg, am 27. April 1853. . 
Carl Ernſt Maiwald, Gafwin, 

als trauernder Gatte. N 

Am einjährigen Todestage unfrer unvergeßlichen 15 


u u e, u 
welche am 25. April Ih in ihrem jugendlichen Alter, — 
16% Jahren, uns durch den Tod entriſſen wur!“ N 
Wohl iſt ein trübes Jahr dahin geſchwunden, 

Seit Dich, Du treues Herz, die Erde deckt, . 8 
Noch brennen heiß der Trennung tiefe Wunden, g N 
Obgleich Dein Geiſt zum höhern Sein erweckt; N 
Tief iſt Dein Name uns ins Herz gepräget, age N 
Auguſtel theuer uns, fo lang das Herz noch IP 
Muthooll ertragen wir die herben, bittern Leiden, b 
Denn Gott der Herr, er hat fie uns geſchickt; . | N 
Nicht ewig werden wir von Dir, Auguſte, ſchelden, L 
0 
a 


Die uns nur hier für kurze Friſt beglückt; 
Ein Engel war ſie ja, der uns umſchwebte, | 
Gott lieh fie uns, als fie hier lebte. 


Dort oben in dem Reich der ew'gen Klarheit, 
Da fleheſt Du für uns vor Gottes Thron, 
Dein Geiſtesblick dringt aus dem Reich der Wahrheit 
Wo Du genießeſt Tugend Lohn, r 
Zu uns herab, wo Sorg' und Kummer, 
Von dem erlöft nur Todesſchlummer. 


Du biſt erlöſt und wenn wir von hier ſcheiden, 
Eint theure Tochter uns der Allmacht Hand; 
Mit Dir vereint zu höhern Himmelsfreuden, 
Sind wir alsdann im ew'gen Vaterland; 
Drum Muth, der Jammer wird entſchwinden, 
Wenn wir, Auguſte, Dich dort wiederfinden. 

Weizenrodau, den 25. April 1853. en 
Gottfr. Wenſchauer, Zuckerſiedermſtr., J als traue" 
Beate Wenſchauer, geb. Exner, ) Eltern 
Robert Wenſchauer, 

| Geſchwiſter 


— — — — ä — — 


Emilie Wenſchauer, 
Anna Wenſchauer, der Entſchlafenen. 


Guſtav Wenſchauer, 2 | 

2083. Ev. luth. digt, or Kar 

in Heriſchdorfe ben J. Mal um 9 kh. 
Der Vorſt and. — 

2062. A 2. d. 3 F. 3. V. 4. R. A Ill. u. B. M. 


* z. M. a. II. 30. IV. h. 4. Instr. u. W. 
2. h. d. 30. IV. h. 4. Ree.- & T. 


n 


Ae zu Krabſchütz ꝛc. find ferner bei uns 


d. fgr. 


Ed 

Vobr em. u. I rtlr. f. deren Seelſorger. 32.) Geſ. aus 

Aen. 3 33. W. J. in Flinsberg I rtlr. 
tgen, fi 15 ſgr. 35.) Hr Cantor 

I; pn, Auer in Flinsberg 7 ſgr. O pf. 30.) Hr. P. Muntzky 
dane, Summe: 23 rl. 1 far. 6 


: pf. 
— Beiträge nimmt an: die Exped. d. Boten. 


Ne, Den Mitgliedern des hiefigen Sparvereins wird 
mahlt bekannt gemacht daß mit dem 30. April a. c. die 
hungen für die diesjährige Sparperiode beginnen. 

duffenſi Die Herren: 

Rayf edermſtr. Exner für den Langgaſſen⸗Bezirk, 

Sup ann Liebig. = Mühlgeaden:Bezirt, 
R meter Lundt.., e Kirch⸗ und Schild.⸗Bezirk, 
Vunditor Schneider. . Sand⸗Bezirk, 


Bober⸗ und Burg⸗Bezirk 
dalmledemſte. Wein o ld * j 
1 


r Schuͤtzen⸗Bezirk, 
dg u wieder die Güte haben, die wöchentlichen Sparbe⸗ 
Lait anzunehmen und reſp. die nöthigen Statuten und 
Dar gsvogen zu verabreichen. — Möchten es dagegen die 
ublene für ipre Pflicht erachten, durch pünktliches Ein⸗ 
lech zc. die Verwaltung der Vereins⸗Angelegenheiten zu 
chtern. Hieſchderg, den 24. April 1853. 


Weinmann, z. 3. Dirigent des Spar⸗Vereins. 
Kützun g des Gemeinde ⸗Naths 
ttwoch den 22. April c., Nachmittags um 2 Uhr. 
& liegen folgende Gegenftände zur Erledigung vor: 
Feruführung des Königl. Wegebaumeſſter a. D. Herrn 
nut eck und des Soldarbeiter Herrn Oertel in den Gemeinde⸗ 
Außer Neuwahl des Gemeinderaths⸗Vorſtandes. — Ruͤck⸗ 
Fate des Magiſtrats auf die Anfrage wegen der Ein⸗ 
Non daungs⸗ Deputation. — Abänderung der etatirten Pen⸗ 
Nino ehem. Stadtförfter Hrn. Scholz. — Niederſchlagung 
band er Servisreſte pro Januar 1853. — Licitationsver⸗ 
ung ung über den Verkauf der Hinterwälder. — Bewilli⸗ 
dong, zur überetatlichen Zahlung von 8 Rthlr. für Anfertigung 
1 atiſtiſchen Tabellen. — Bürgerrechtögefuche des Kauf: 
tri Robert Lundt von hier, des Zimmergeſellen Katl 
ift. m Weife von bier, des Tagearbeiter Job. Karl Gb⸗ 
Sr KT Eu 2 NN 
Y orf. — Abſchrift der Kreistags⸗ 
Sltlyung n vom 3. März 1853, — Antrag wegen Ber 


, 3 
gung einer uͤberetatlichen Za 1 5 
pf. Areis-Nommunal- Beiträgen en Yen ak 


arat — — 

17 ur der Stadtuhr. Antra 

au statlichen ahlung von 6 Kehle: 20 an ile ec 

; Im zweſer Bilder. — Antrag auf Niederſchlagung von 
Achlr. 22 Sgr. N pro Monat November 1852. 
lt Die Direktion der Rentendank für Scleſten benachrich⸗ 

4 Ru daß fie die im Ablöſungs⸗Rezeß mit Söͤderich feſtge⸗ 

7 dende Rente übernommen und die Rentenbriefe dafür zahlen 
de — Erkenntniß der Königl. General⸗Kommſſſion zu 
fem in Sachen betr. die Präſtations⸗Abloͤſung der Waſ⸗ 

u zu nun, — Vorlage in 11 der Ober⸗ 

* > 


FH 


* 


arrer, 


Beilage zu Nr. 33 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


2091. Bitte! 

Bei dem in der Nacht vom 10. zum 11. d. M. in Grunau 
ſtattgehabten Brande, deſſen Entſtehung nach Lage der po⸗ 
lizeilichen Unterſuchung, in boshafter Brandſtiftung der 
Wahrſcheinlichkeit nach ſeinen Grund hat, haben die Ver⸗ 
ungluͤckten zum Theil ihre ganze Habe verloren. 

Zur Milderung ihres traurige Geſchickes nehmen wir das 
Mitleid der hieſigen Einwohner in Anſpruch, und bitten 
Gaben der Liebe waͤhrend der Amtsſtunden in unſerer Stadt⸗ 
hauptkaſſe niederzulegen, welche zu deren Empfangnahme 
von uns autoriſirt worden iſt. 

Hirſchberg den 22. April 1853. 

Der Magiſtrat. 


2073. Durch das von dem bieſigen Vereine zur Befoͤr⸗ 
derung der Muſik in Gemeinſchaft mit dem Tſchiedelſchen 
Gefang: Vereine zum Beſten der hieſigen Ortsarmen am 
19. Februar c., veranſtaltete Konzert, iſt den Armen die 
reichliche Spende von 54 Thlr. 2 Sgr. 9 Pf. zugefloſſen, 
was wir unter Beifügung unſers aufeichtigſten Dankes zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen, nicht unterlaffen können. 
Hirſchberg den 22. April 1853. 
Der Magiſtrat. 


2092. Bekanntmachung. 7 

Der Beſitzer der Mahlmuͤhle ſub No. 21 zu Straupitz, 

riedrich Erfurt, beabfihtigt die Anlage einer Ma⸗ 
e ee mit vier Holländern und einer Ma⸗ 

ine. 

Zu dem Betriebe derfelsen ſollen die vorhandene Waſſer⸗ 
kraft der Mahlmuͤhle, ohne eine Veranderung der Stauver⸗ 
haͤltniſſe, fo wie die Gebäude der Mahlmühle verwendet, 
und nur für die Maſchine und den Dampfkeſſel ein neues 
Gebäude erbaut werden. Von den vorhandenen drei Gängen 
der Mahlmüͤhle ſollen dagegen zwei kaſſirt und nur der eine 
Be 110 an —— des Spieganges eine Getreide⸗ 
Reinigungsmaſchine angelegt werden. , 

Dieſes Vorhaben Nidgen wir in Gemäßheit $. 29 der all: 
gemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17, Januar 1815 hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß und fordern Diejenigen, welche 
gegründete Einwendungen gegen daſſelve zu haben vermeinen, 
hiermit auf: ſolche binnen 4 Wochen praͤklufiviſcher Friſt 
bei uns anzubringen. N 

Hirſchberg den 21. April 1853. 

Der Magiſtrat, g 
als Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde von Straupitz. 
782 Noth wendiger Verkauf. 
Kreis⸗Vericht zu Striegau. 

Das früher dem Joſeph Wolff, jetzt dem Gottlieb 
Seydel gehörige Reſtbauergut ſub No. 58 des Hypo⸗ 
thekenbuches zu Neu: Reichenau, Bolkenhainer⸗Kreiſes, ge⸗ 
richtlich abgerhäßt auf 1275 Thlr., zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
feheuden Taxe, ſoll . 

am 24. Mai 1853, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Berichtsſtelle fubpaftict werden. 
Striegau den 25. Januar 1833. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


J. Abtheilung. 


Ankti onen. 

2079. Dienſtag den 3. Mai c., Vormittag 9 Uhr, werde 
ich im gerichtlichen Auktionsgelaſſe die Zimmermeiſter Ex⸗ 
nerfchen Nachlaß ⸗ Sachen, eine Stubenuhr mit Kaſten, 
Porzellan, Gläſer, Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, 
einen Schreibſekretair, einen Kleiderſchrank, ein Sopha, zwei 
Komoden und Hausgeraͤth, } 

Nachmittag von 1½ Uhr an das nicht unbedeutende Hands 
werkzeug, u 

Mittwoch den 4. Mai, Vormittag 9 Uhr, auf der Heller: 
gaffe in dem Zimmermeiſter Ernerfchen Hauſe, die hierzu 
gehörenden 2 Hobelbänke, eine Drechſelbank mit den dazu 
gehörenden Eiſen, einen großen Schleifſtein, 2 Bettſtellen 
u. m. a., gegen baate Zahlung verfteigern. 

Hirſchberg, den 25. April 1853. 

Steckel, Auktionskommiſſarius. 


2100. Dounerftag den 28. April, Vormittag 11 Uhr, 
werde ich eine Parthie veredelte Ausſchuß⸗Aepfelbaͤume in 
meiner Baumſchule verauctioniren. 

Carl Sam. Häusler. 


2061. Holz⸗ Verkauf. 
Heute über 8 Tage als den 2. Mai, Nachmittags 2 Uhr, 
ſollen im Sechsſtaͤdter Walde bei der Gabel 32 Schock 
Erlen: und Birken⸗Haureißig öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden, 
Hirſchberg, den 25. April 1853. 
Die Forſt⸗ Deputation. 


20650. de t i d. 

Mittwoch den 4. Mai c., werde ich Vormittags um 9 
Uhr im hieſigen Rathskeller 1 Clavier, 1 Delgemälde, Uhren, 
Kleidungsſtücke, Zeugreſte und eine Lade gegen gleich baare 
Bezahlung oͤffentlich verſteigern. 

5 Müller, Auktions⸗Commiſſarius. 

Schönau den 24. April 1853. N 


2042. Auktion. 

Donnerſtag den 19. Mai c. und noͤthigenfalls die folgen⸗ 
den Tage, von 9 und Nachmittags 2 Uhr ab, ſollen die 
Nachlaß ſachen des verflorbenen Schankwirth Schandau 
in der Wohnung der Wittwe, Nr. 54 am Oberringe, de⸗ 
ſtehend in Uhren, 7 Stück ſilbernen Ef: und 8 Stüd Thee⸗ 
löffeln, Porzellan, Glas, Metallwaaren, Leinenzeug und 
Betten, Meubles und Hausgerathe, Kleidungsftüde, vers 
ſchiedene andere Geraͤthe und Schankwirthſchafts⸗Utenſilien 
meiſtbietend gegen gaare Zahlung verkauft werden. 

Loͤwenberg, den 20. April 1853. 
Schittler, Auktionskommiſſar. 


Semper. 


Zu verpachten. 


2055. Verpachtungs⸗ Anzeige. 

Ein hierſelbſt am Markt vortheilhaft gelegener Kauf⸗ 
laden nebſt Ladenſtübchen, Wohnung, Gewölbe und fon- 
fligem Beigelaß, worin ſeit einer Reihe von Jahren ein 
Material-, wie auch Echnſttwaaren⸗Geſchaft betrieben wird, 
ift eingetretener Verhaͤltniſſe halter zum 1. Oktober c., auch 
nt Ben es gewuͤnſcht wird, zum 1. Juli d. J. unter 
ſoliden Bedingungen zu verpachten. Der Laden iſt vollſtän⸗ 
dig eingerichtet und Tonnen auch dem Paͤchter die vorhan⸗ 
denen Waarenbeſtände mit üterlaffen werden. Das Nähere 
hierüber iſt auf portofreſe e zu erfahren bei 
5 1 * t e f g “ 
Primkenau im April 1853. in, ien 


486 


25 Zwei Wirthshauspachte, 


mit, auch ohne Acker, ſind ſofort zu vergeben. 


57 Commiſſionair G. Meyer. 
2052. Zu verpachten. ö telt 
Meine in Neuländel bei Goldberg gut eingericht 
Fleiſcherei iſt zu verpachten und bald zu beziehen. 
Das Nähere beim Eigenthuͤmer daſelbſt. zy er 
Neuländel, den 28. April 1853. Schneid 


i Pachtgeſu ch. a, 
2054. Ein anerkannt rechtſchaffener, kautionsfaͤhl fach! 
den beſten Lebensjahren feiender, verheiratheter Mann \ 4 
eine Viehpacht auf einer herrſchaftlichen Domäne, w dis 
ſein kann in großem Betriebe, und iſt derſelbe jederze 1 d 
ponibel. Portofreie Anfragen nimmt an die Expedit 


Boten aus dem Niefengebirge. 
2045. Eine Schankwirthſchaft 


ARE 5 die 
in einem belebten Orte, reſp. Straße ꝛc., wird bald ® 
zu Johanni zu pachten geſucht. . ie 
Offerten werden durch frankirte Briefe mit der 60 
R. Z. poste restante Gottesberg erbeten. Be 


vol 


Zu verkaufen oder zu ee 
1979. Meine ſehr gut eingerichtete, an der Hauptſtraß, 
Lauban nach Mackliſſa, zwiſchen einer evang. u. kath. si 
gelegene, zwei Stock hohe und im beſten Bauzuftande 9 
liche Bäcker ei, in welcher ſich mehrere Stuben beg 
und die Bäckerei ſeit mehreren Jahren mit gutem 15 
betrieden und guter Kundſchaft verfehen iſt, bin ich Wige 
ſofort aus freier Hand veränderungshalber zu verkaufe zit 
zu verpachten. Dem Käufer wird auf Verlangen die Hr 
des Kaufgeldes darauf ſtehen gelaſſen. Kaufliepabef gel, 
Pächter wollen ſich bei mir oder dem hieſigen Gerichtes 


der Dresler melden. 


Mittel⸗Steinkirch, den 18. April 1853. iger. 
Beſchel, Bäckermeiſte 


Anzeigen vermiſchten Inhalts- 10 
2083. In Bezug auf meine Anzeige in Nr. 
d. B., betreffend meine Verſetzung als Rech ' 
Anwalt und Notar hierher, bringe ich hier, 
zur öffentlichen Kenntniß, daß ich nunmehr hi 
ſelbſt eingetroffen und mein Amtslokal ſich . 
meinem vor dem Langgaſſen⸗Thor belege 
Hauſe eine Stiege hoch befindet, und cg 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 ic 
6 Uhr Nachmittags geöffnet iſt, woſelbſt 
zu ſprechen bin. 
Ludwig Müller, 

Koöunigl. Rechts⸗Anwalt und Notar 


2076. 2 PR; 
> faiedsmännlicen Bergleihe ettäre ic BT 


— 


Auf Grund ſchiedsmännlichen Vergleichs 
den Gärtner Wilhelm Hielſcher und den Häusle che un 
Siegert und deſſen Ehefrau pierfelbf als rech enen zug 
5 daR ya A an der ihne ; 
ten Beleidigung hiermit um Verzeihung. e. 
— am 23. Apell 1853, opanne Beate Kar? 
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Die Neue 


a, | 
Berliner Hagel⸗Aſſeeurauz⸗Geſellſchaft, 


(die groͤßte derartige Geſellſchaft Deutſchlands, denn ihre Verſicherungsſumme betrug im vorigen Jahre 
22 % Millionen Thaler), 


Mpfiehte zur gefälligen Benutzung ergebenſt der Special- Agent: 
Emil Schmeiſſer in Goldberg. 
x Reiflerſtraße Rr. 75, nahe am Ringe. 
0, N e, 2 — 
Koͤln⸗Muͤnſter Hagel-Verſicherungs⸗Verein, 


konceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen. 
6 Direction in Berlin. 
Tr Der Verein verſichert alle Feld: und Garten⸗Produete und die Glasſcheiben an Gewächs⸗ und 
eibhäuſern, gegen Hagelſchaden, und zwar zu feſten Prämien, wobei keine Nachzahlung ſtattſindet. 
as loyale Verfahren bei Schaden-Abſchaͤtzungen, die volle Auszahlung der Entfhädigungen, und der billige 
er Gefahr bemeſſene Prämientarif rechtfertigen das ſtets wachſende Vertrauen, welches dem Vereine bis jetzt 
eil geworden iſt. 
ke tatuten und Antragsformulare find bei dem Unterzeichneten zu haben, welcher bereitwilligft nahere Auskunft 
heilt und Verſicherungen entgegen nimmt. J. C. Ferd. Kertſcher. 


Anchener und Münchener Fener - Berficherungs- Gefellfchaft. 


Rechnungsabſchluß von 1852, 
Praͤmien⸗ und Zinſeneinnahme für 18722 Thlr. 1,168,465. — 


nach de 


, . TEEN s 2,038,224. — 
Grundkapital w 3 r 2 3,000,000. — 
Garantien .... Thlr. 6,206,689. — 
203 Verſicherungen in Kraft während d. J. 186700 586,342,424. — 
3. Warmbrunn den 24. April 1853. Die Agentur: F. W. Richter 
2⁰ 15 5 ; 
* Gegenſeitige Hagelſchäden-Verſicherungs-Geſellſchaft zu Erfurt. 


Die Geſellſchaft zählte am Schluſſe 1852: . 
12,535 Mitglieder mit 15,973,070 Thaler Verſicherungsſumme, und bezahlte im abgelaufenen Jahre an 
„1,077 Verunglückte 103,179 Thaler 20 Sgr. 7 Pf. Entſchädigung ohne eines Nachſchuſſes zu bedürfen; 
8 der Reſerve⸗ Fond wuchs auf — 7272 Thaler. 5 8 a 
we Indem ich die Geſellſchaft dem geehrten landwirthſchaftlichen Publikum zum Beitritt angelegentlichſt empfehle, 
rde ich joe weitere Auskunft bereitwilligſt mittheilen. 
Öwenberg im April 1853. J. C. H. Eſchrich. 


04. Dem Herrn J. A. Schier zu Friedeberg a. Q. iſt eine Agentur der 


Berliner Hagel ⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft 


uͤbertragen worden, und ß g 
11 pat d 1 iedergelegt. 
Goͤrlig, im Apri 1883 Jegen Herr Breslauer ſeine Agentur in ar 5 erat „Agegt, 


Auf vorſtebend. Annonce mich beziehend, habe ich die Agentur der Berliner Hagel Aſſecuranz-Geſellſchaft 
übernommen und mache ich bekennt, ag 9 Abnahme von erficherungen bei dieſer Geſellſchaft berelg bin. en 
1 6 Dieſe Geſellſchaft verſichert gegen feſte Prämien ohne Nahfhufßzahlumg, haftet mit ihrem gans 
ie, enn derfiherte im vorigen Sabre 
a 5 i r vo au t. er⸗ 
ſicherung noͤthigen rl werden von Untergeicpnetem aut Wee 2 2 2 g A 1 
Friedeberg, im April 1833. A. Schier 


Agent der Berliner Hagel: Affecuranz : Gefeltfcaft. 
* 


F 


— 


t h 


an 


Ne: verſpottet. 

+ W 
feiner Familie Leben und Geſundheit, 
als nur irgend möglich an das von Jedermann empfohlene 


„Ueberſeeiſche Reiſe Comtoir“ C. Sieg 
in portofreien Briefen zu wenden, denn dies geringe Porto bringt hundertfältigen Nutzen, da der Auswanderer all 
Rath und Schutz in jeder Beziehung, bedeutende Ermäßigungen auf deutſchen und amerikaniſchen Eiſenbahnen, 0 
und geſunde Schiffsbefoͤrderung, gutes und billiges Logis in Hamburg, Bremen und Berlin 2c. erhält, ſicher iſt ® 
Wechſeln des Geldes, bei den Einkaufen oder fonft nicht betrogen, oder wohl gar den berüchtigten Weg über Liver! 
befördert zu werden. Darum Landsleute und Freunde! laßt Euch durchaus nicht bereden, Euch an irgend Jemand a he 


1 


Auswanderer! 


Leider ſind oft noch jetzt Auswanderer ſo unbeſonnen, ohne feſten Schiffs- Control 
und ununterrichtet nach Hamburg oder Bremen zu kommen; 
ö denn ſchon auf der Reife von Haufe nach dem Hafen waren fie vielfach beläſtigt und hetros 
und nun angekommen, wurden fie foͤrmlich ausgeplündert, muſſten Wochen lang herumliege un 
und ſtatt Beiſtand in ihrer troſtloſen Lage zu erlangen, wurden ſie noch obenein verhoͤhnt 


fie mufften dies bitter bereue 


ir empfehlen daher auf das Dringendſte: daß jeder Auswanderer dem ſein 90 
ſowie Hab und Gut lieb iſt, es durchaus nicht verfäume, ſich fo früh 


& Comp. in Berlin, Louiſenplatz 10% 


0 
0 
ud 


als an die Herren C. Sieg & Com p. in Berlin, Louiſenplatz No. 10 am neunen Thor, u 


den Bahnhöfen, zu wenden. ; f 
Die Expedition des Boten a. d. R. iſt bereit: 


8 


Anfragenden Proſpecte unentgeldlich zu ertheilen. > 


2036. Auch Ihnen, wertheſte Freundin! fendet 
von Ferne mit dem Wunſche für Ihr ferneres 
Wohl, einen recht herzlichen Gruß. h. 


2026. Billets zum Reitunterricht 
ſind in meiner Wohnung in Cunnersdorf, 
als auch in der Cigarren ⸗ Handlung von 
— R. Caſſel, äußere Langgaſſe, für den gan⸗ 
zen Curſus, oder auch im Einzelnen zu haben. 
Cunnersdorf, im April 1853. R. Conrad. 


on Fuͤr Zahnkranke. 


Ich wohne gegenwärtig im Schwarzen Adler 1 Stiege 
hoch und empfehle mich dem hochgeehrten Publiko zur ge⸗ 
faͤlligen Beachtung in allen Zweigen der Zahnarzenei⸗Kunſt. 

Neubaur, prakt. Bahn = Arzt. 


2046. Alle Tiejenigen, welche noch Forderungen irgend 
einer Art an mich haben ſollten, erſuche ich, ihre Rechnun⸗ 
gen an meinen Dienſtnachfolger, den Herrn Forſt⸗Revier⸗ 
Verwalter Glinicke hierſelbſt einzureichen, welcher dieſelben 
an mich zur 8 ſenden wird. 

Schmiedeberg den 23 April 1853. Encke. 


2043. Es wird hierdurch Jedermann wiederholt gewarnt, 
meiner Ehefrau, Maria Roſina Hielſcher geb. 
Feige, etwas zu borgen, indem ich nicht das geringſte 
mehr für dieſelbe bezahle, auch ſelbſt dann wenn es Ver- 
wandte oder Bekannte betreffen ſollte. 
Ehrenfried Hielſcher. 
Cammerswaldau den 17. April 1853. 


2050. Ehren erklärung. 

Das von dem Bauergutsbeſitzer Gottfried Schneider 
= nüfenbach Folge meiner Plauderhaftigkeit entſtandene 
ür cht erkläre ich hiermit rein aus der Luft gegriffen, alfo 
für völlig unwahr, dereue, durch mein unüderlegt ausge⸗ 
72 5 Gewäſch, wodurch ich dieſen Mann blamirt, ihm 
ſo vie unehmlicheiten bereitet zu haben und werde Jeden, 
der dieſe bela noch irgend weiter verbreitet, ſofort 
psp 1 A indem diefe Sache ſchiedsamtlich ihre 
* h : 5 

Solberg den 23. April 1808. oline Stephan 


— 


1903. Etabliſſements- Anzeige. 


Einem geehrten in: und auswärtigen Publikum wid 
ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ich hierorts ein 


Specerei-, Material-, Farbewaare 
und Tabak ⸗Geſchäft 


etablirt habe und bitte bei reeller Bedienung um genelgl 


n 


Abnahme. Carl Louis Schöbel, 
Hirſchberg im April 1853. Schulgaſſe Nr. 109. 


Verkaufs Anzeigen. N 
1890. Ein gut eingerichtetes Haus nebſt er 
„ten, ſechs Stuben und einen Laden enthalten, 
in Freiburg, nahe der Kramſta'ſchen Fabrik 15 
legen, worin feit einiger Zeit ein Handelsgeſch ker 
mit gutem Erfolg betrieben wird, iſt aus fre 

Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer, 

h Sandſtraße No. 208 in Freiburg 


1920. Verkaufs ⸗ Anzeige. 6 
Unterzeichneter beabfichtigt wegen Krankheit feinen Kre 
ſcham, an der Kalkſtraße gelegen, ganz maſſiv gebaut, mi 
Tanzſaal, Brandtweinbrenneret, Kegelbahn und 60 Morgen 
Land, neben der Kirche, zwiſchen Volkenhain und Jauer, 
(dabei iſt auch ein großer Obftgarten), aus freier Hand ohne 
Einmiſchung eines Dritten zu verkaufen, bei 2600 Zhalert 
Anzahlung. Kaufluſtige wollen ſich dei dem unterzeichnete 
Eigenthuͤmer ſelbſt melden. 
Blumenau bei Bolkenhain, im April 1853. 
Julius Funck, Kretſchambeſi a 


1960, Berfanfs- LEERE if 
Eine holländiſche Windmühle nebft 1 Morgen Acker 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigenthuͤmer 

Carl Firl in Neuland. 


2064. BVerktaunfs:Anzeigen. z 
Es find mir Unterzeichneten verfchiedene Stellen zum wer 
kauf übergeben, als 2 fhöue Schank⸗ und Gab aue 
on der Straße, ein Bauergut, einige große und klein 45 
Gärtnerſtellen; auch kann ich fofort eine ſchoͤne Kr 
merei mit einigen Morgen Acker zum verpachten nachw 
Naͤhere Auskunft ertheilt \ 
Gommiſſions- Agent. 


ger. 


: Lachmann, 
Frledersdorf bei Greiffenberg. 


905 Eine Meile von Jauer, in einem großen Dorfe iſt 
1 gebaute Windmühle, nebſt — ganz neu er, 
2 Wohnhaufe und Scheuer, einem 3 Morgen großen 

Wide 4 Morgen Feldacker, Boden erſter Klaſſe unter 
Bedingungen zu verkaufen. Das Naͤhere beim 

1— Particulier Ernft Hübner zu Jauer. 


N _ Yartieatien r 
„Das Heftbanergut No. 24 zu Seiffershau 

Wer Schmiede ift aus freier Hand zu verkaufen. Bes 
: bei dem Eigenthümer daſelbſt. 


6 

Zwo; Nicht zu überſehen. 
part n Häuslerftellen in Ober⸗Heriſchdorf, nahe am 
zu 977 der Bade Allee Warmbrunns gelegen, find ſofort 
aten, um Jede derſelben enthält circa einen Morgen 
N „Acker⸗ und Wieſenfläche. — Die Gebäude befinden 
er Ralutem wohnlichen Zuſtande. Die Lage iſt für Freunde 
Arth 945 autgegeichnet, Nähere Auskunft ertheilt der Gaſt⸗ 
55 err Weinert im Breslauer Hofe zu Warmbrunn. 
Am 9 Freiwilliger Verkauf. 

der Mai, von Vormittags 9 Uhr ab, ſoll in der Brauerei 
Higend zum Dominium Tſchiſchdorf gehörigen Schoͤlzerei 
J, des licitando verkauft werden: 
todt Wirthſchaftsgebaͤude mit einigem lebenden und 

f mit zugetheilten Gärten, Aeckern 


n Inventarium 

1, die ieſen; Bi ® 
. D Brennerei, zugleich Gerichtskretſcham 
erei; 


mit rau-⸗ und 
5. viel Inventarium und An ie Graͤſ 
teilen Parzellen, Aecker und Wieſen, auch Rhodelände⸗ 
Die n eine kleine Forſtparzelle. 
Vihf Bedingungen find in ber Schoͤlzerei ſelbſt und in der 
afts⸗Kanzlei zu Berthelsdorf einzuſehen. 
Das Tominiu m. 


Kin 
fh Weränderungshalber bin ich geſonnen mein in Lan⸗ 
Siren dem Oberthore nahe an der Flachsgarn Ma⸗ 
ſaalcaͤft pinnerei gelegenes Haus, welches ſich zu jedem 
u der Ant eignet, aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
105 e Eigenthümer F. Elsner. 
Ae. z, Wegen Ableben des Befi 
R ters fol das am Ringe 
. Striegau, ſehr vortheilhaft belegene Haus, se 
humiger e Wochenmärkte ſtattfinden, worin ſich ein ge⸗ 
Ar Verkaufsladen zu jedem Handlungsgeſchäft befin- 
ar 20. guch ohne Inventar nebft Kürſchner⸗ Utenſilien dis 
Landungen 


Mai d. J. freiwilli 

J. lig verkauft werden. Portofreie 
Voditor an nimmt bis zu dieſem Tage Herr 
| re entgegen, 
fin 


H. Bruck 


wüöpſieblt fei t 
ii ein durch perſönl ge, i 
der Meſſe wiederum ee in letzter Leip⸗ 


x alanterie und Kurzwaaren⸗Lager 
8 erverkäufer ſowohl wie im Einzelnen, bei bılli 
aber feſten Preiſen zur gütigen Beachtung. 5 


Jiehſal iſt jezt in der Königl. Salg-Nieder: 
Under 3 lage zu Hirſchberg auslan re 
den, 2063. r 
Düren Eine Alkovenwand, ganz von Holz, mit zwei 
child 1 ½ lle lang, iſt billig zu verkaufen in No. 78 
daüerſttäße. bitſchberg, den 21. April 1863, 
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issd. Neue Leinſaat 


empfing ich, ſowohl Per nauer als Rigaer, direkt bes 
ogen, die erſte Zufuhr und empfehle denſelben zur. gefälligen 
dnahme. A. Günther, 

Hirſchberg, Lichte Burggaſſe. 


1b. Kleeſaat⸗ Offerte. 
Rothen und weißen Kleeſaamen, ebenſo 
rothen und weißen Kleeſaat⸗Abgang, empfiehlt 
zur Saat, zu zeitgemäß billigen Preiſen 
Warmbrunn, den 18. April 1853. 
Carl Wilhelm Finger. 


2084. 6 bis 8 Star, Zickelknochen find billig abzulaſſen 
bei dem Kuͤrſchner Wiener in Hirſchberg. 


— tn; 
1977. Friſchen keimfähigen Kiefern > und Fichten » Saamen 
empfiehlt villigſt der Nevierförfter 884825 

zu Neukirch, bei Schoͤnau. 


1902 Trockene Schlemmkreide 
ſtärkſte Schwefelſaͤure 
dto. Salzſaͤure 
dto. Scheidewaſſer 
ſowie Phosphor in Kiſten zu 10 Büchfen und 
Stangenſchwefel, 


in Ballon's, 


12 C. nette 


Gummy⸗ Senegal, 
erhielt in Commiſſion und offerirt billigſt 


G. Goldſtuͤcker in Breslau. 


Farbewaarenhandlung Ning 38. 


Wirklich ächtes Bau de Cologne, 

fo wie feine Seifen, Parfümerien, Haaröl und 

pomaden empfiehlt in beſter Güte 2068. 
Hirſchberg. H. Bruck. 


222 ³ « ð d ĩ SEE FE ai 
2067. Eine ganz fertige Da chrinne iſt zu verkaufen und 
liegt auf der Viehweide zu Hirſchberg zur Anſicht. Den 
Verkäufer weiſet nach die Expedition des Boten. 


ES ET Te — ee. 
Neulaͤnder Dünger⸗Gyps, 
fein gema bleu, 
iſt in den Haupt: Magazinen zu Löwenberg und 
Neuland ſtets vorräthig und wird zu folgenden Preiſen 

verkauft: in Löwenberg: 
die Tonne à 5 Centner zu 2 rtl. 12 ſgr. 6 pf. 
der Centner z er tn ® 3 
in : 
die Tonne u 5 Centner zu . rtl. 12 for. 6 pf. 
der Centner zu un un e ben, 12’, - : 
Wer Gyps centnerwelſe zu kaufen beabſichtigt, wird er⸗ 
ſucht, Saͤcke dazu mitzubringen, * 
Bei Abnahme von Gyps in Tonnen wird jede gegen eine 
volle Tonne Gyps anzugebende leere brauchbare Gyps⸗ oder 
Salztonne zu 10 ſgr. angenommen. Löwenberg. 
Die Direction der Neuländer Gypsgruben. 


2087. Ein ſchon gebrauchter aber noch guter Ofen, nebſt 
einer Ladenthuͤre mit fteinerner Stufe ft billig zu verkaufen, 
wo? fagt die Erpediton des Boten. 


„* * 


—— — 


= 0 = | 


2006. 60 Gentner guted Wiefenhen find zu verkaufen 2002. Ein Blafebalg nebſt Ambos iſt in Seifferöhes 
bei dem Gaſthofbeſitzer J. Kuhnert zu Warmbrunn. in No. 24 zu verkaufen. 4 


s Bilfardbälle und Kegelkugeln von Lignum sametum 


werden in allen Großen angefertigt und find ſtets vorräthig zu billigen aber feſten Preiſen bei 


Hirſchberg, lichte Burggaſſe No. 21ʃ. Ernft Gerber & Sohn, Drechsler⸗Meiſter. — 
. Manufactur⸗ und Modewaaren handlung a 
von Guſtav Strauß in Goldberg. 


Ven der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, zeige ich meinen geſchaͤtzten Gönnern ergebenſt an, daß ich jetzt Sate 
Neuheiten für die laufende Saiſon empfange. Außer meinen glatten und faconnirten Kleiderſtoffen in Wolle, ne 
Battiſt, Kattun und Umfchlagetüchern, ſowie für Herren: Tücher, Weſten, Sommerrock⸗ und Beinkleiderſtoffe, kann id 
Auswahl bunt feidener Brautroben, ſowie ſchwarze Lyoner Zaffete, die ſich durch Glanz, Schwaͤrze und Saltbartikiun 
den Mailänder Tafften auszeichnen, als empfehlenswerth bezeichnen. Durch direkte banre Einkäufe bin ich in den 
geſetzt, jeder Concurrenz zu begegnen, weshalb ich mich jeder Marktſchreierei und ſpeziellen Preisangabe enthalte. 


ccc et AST Gufay Strauß. 
RR RIIIIIIIREER RICK R 
x Emannel Federn 5 Plumes Diamant Emanuel F. 
Re 2057. Bon diefen ſich ſtets gleich bleibenden, für jede Hand paſſenden und daue n x 
z hafteſten Federn, welche in allen Verwaltungen, Inſtituten und im Handel benutzt werden, namentlich d K 


1 17 1 8 R U 
e den Minifterien wie in der allgemeinen Poſt⸗Verwaltung, als die vorzüglichſten für Ausfertigungen anerkannt ſin 
* iſt die einzige Niederlage für Liegnitz und Nieder ⸗Schleſien in der Papierhandlung 


J. Dotzauer in Liegnitz, 
8 am Markt neben der Königlichen Hauptwache. i 11. 
f Diefe Federn werden in Doſen a 100 Stück mit 28 Sgr. verkauft, und jede Feder iſt deutlich „Emanue 05 
Birmingham“ gravirt, alle anders gezeichneten Federn (deren es bereits viele giebt) find na 
gemacht, und wolle man ſich vor dergleichen unächtem Fabrikate hüten. 
MWiederfäufern wird Rabatt bewilligt. 
Liegnitz, den 6. April 1833. 


* 


1 


NN NIV 
* 


EEE 


E manm el F. in Birmingham und Paris. 
xx R De De De De Re XXX de De de xxxxxxxxxxxX XXI XXX XXX XXXXXXXXXXXXXXXXXXXX XXX 
edge 00,00, 10,010,05.730,6/9,010,0.9,00.019,0.0,0:05,09,99, 09,09, 08,99,09,858,0P:210,00.0.9,00,00,09,9 
2056. Das Manufactur⸗ und Mode⸗Waaren⸗Lager | 
des Wilhelm Schäfer zu Goldberg 2 
22 iſt wiederum durch direkte Einkäufe zur Leipziger Meffe ſowohl in den feinften Herren: als auch Do much, 
2 Garderobe Artikeln auf das Reichhaltigſte aſſortirt. Die reiche Auswahl meines Lagers macht es un in | 
3 jede Neuheit ſpeciell anzuführen; ich füge nur noch das Verſprechen hinzu, daß ich durch vortheilhafte Einkäufe 
den Stand geſetzt bin, allen foliden Anſprüchen genügen zu können. Als ganz beſonders empfehle ich eite, ; 
© Seiden-Waarenlager, ſowohl in den neuften bunten Braut⸗Roben, als auch ſchwarz Lyoner Taffet jeder Den: 
ſeidne Sonnenſchirme, Damentaſchen, Viſiten und Mantillen in mailänder Tafft und Atlas zur befondern Beach 
emen 00 0900 0009089 090900 090909990900 09099 — 
Eine ſehr große Auswahl fertiger = 
Gr a b Denk m ä 150 
von praͤchtigem ſchleſiſchen Marmor und feinem Sandſtein, hoͤchſt ſauber, gef und 10 
und dauerhaft gearbeitet, find gegenwärtig in meinem Atelier zur gefälligen u geil 
wahl aufgeftellt, und empfehle ich dieſelben den geehrten Intereſſenten zu ſehr bi Kuccate 


Beſtellungen von Wappen, Taufſteinen Schrift: und Tiſchplatten, S 0 
5 von Gyps an Gebdaden 25 1. w. werden jederzeit aufs ſchnellſte und pilligſte 
rt. = 


Bi gef 
m ne u 
l ! ilobauer un u burg 
eee Se reee Liegnitz, Breslauer Vorſtadt 16, ſchräg über vom Gan hof zur Stadt Ham 


— — 


. 


r 


Men gute Drehorgel ſteht billig zu verkaufen 


Schuhmacher Weinrich auf dem Sande. 


Gebrüder Leder’s 
B (Apotheker 1. Klaſſe zu Berlin) R 
9, ALSAMISCHE EIRDNUSS- OEL -SRIFE. 


une nach den neueſten chemiſchen Erfahrungen bereitete 
tem all den verſchiedenen Cocos⸗Seifen bei wei⸗ 
wirkt vorzuziehende balſamiſche Erdnuß : Del: Seife 
und doch f wohlthätig, erweichend, verſchoͤnernd 
und efriſchend auf die Haut des Geſichts und der Hände, 
zattenſt Daher ganz deſonders Damen und Kindern mit 
und M Teint, ſowie auch allen Denjenigen, welche ſproͤde 
vor belde Haut baren, als das neueſte, mildeſte und 
* lichſte tägliche Waſchmittel zu empfehlen. 
allein Dirſchbergen Stück mit Gebr. Auw. 3 Sgr. 
Bolkenn haben dei Carl Wm. George, ſowie in 
Vol enhain: Carl Jentſch; Bunzlau: Apotheker Ed. 
5 Frankenſtein: A. Seiffert; Freiburg: C. A. 

del dz Freiſtadt: Otto Siegel; Glatz: E. J. 
ther Glogau: A. Meyer; Goldberg; E. J. Gün⸗ 
Schr; Greiffenberg: ©. L. Exner; Jauer: C. A. 
8 giber; Lauban: Robert Ollendorff; Liegnitz: 
So dig; Lüben: J. G. Groſſerz Reichenbach: 
8. Schindler; Sagan: F. W. Franke; Schweidnitz: 
kund dach; Sprottau: Guſt. Krummnauß Warm⸗ 
1 Ganzert. 1542. 
a Zum Verkauf aM 

Sendo e 3 ben > 2 en zu 

rf, bei Liebenthal, in der Teichmuͤhle. 

Wr hal, 


t 

Nalin zu bekommen, welche ich aus einer Gegend, ſieben 
Derlien von Breslau entfernt, erhalte, und verkaufe ich den 
Nala Scheffel zu 20 Sgr. 8 Pf. (demnach koͤmmt der 
delt auer Scheffel 277, Sgr.) — Auch kaufe ich zu jeder 
ichen n böcke und zahle, wenn ſolche mir mit dem geſetz⸗ 
da Atteſt bis in meine Behauſung geliefert werden, für 
Bor fund 3 Sgr. 10 Pf. und für den Bock 2%, Sgr. 
lahle lohn und ein Pfund Aufſchlag. Für einen Birkhahn 

pa ich 13½ Sgr. und für eine Waldſchnepfe 15 Sgr. 
aritz bei Naumburg a. Q. 
Karl Preier, Handelsmann. 


2 
der Durch neu angekommene Modewaaren habe ich mein 
den id Spitzen⸗, Poſamentir⸗ und Knopfwaa⸗ 
unter Zane wieder vollftändig aſſortirt und empfehle ſolches 
Fe e e 
„ et. 
Friedeberg a. Q., Burgſtraße. 


2070. B z 
für Herren „Hüte un d Lügen 
Hirſchber neueſter Fagon und größter Auswahl 
8 —ßriö— g. 2 H. Bruck. 
— neues 8 f Ifdr 1 Ak 
glich kräftigem gefangreihen Ton, mit ec ven vor- 
1 = 
mus und Aenne Aubingeptatte 6% Sen ges 
Fit wei gebrauchte ganz gut conſervirte Mahagoni. 
nge aus Berlin und ein kleineres Fortepiano für 0 Thlr. 
ben zum Verkauf bei dem Inftrumentenbauer 
A. Beyer in Friedeberg. 
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Von heute ab find bei mir gute Saamen⸗Kar⸗ 


Neuen Rigaer Lein⸗Saamen 
7 


für deſſen Aechtheit ich garantire, empfiehlt billi 

2090. Berthold ie 

2099, Linum americanum album 

kann abgeholt werden; auch ift neuer Grasſaamen zu 

Raſen und Wieſen, ſowie von allem dem in Nro. 28 des 

Boten Angezeigten noch zu haben. 5 
Wilhelm Weinhold, Kunſtgaͤrtner in Hirſchberg. 


4 Kauf ⸗Geſu che. 
6 Gelbes Wachs 
kauft fortwährend zum höchſten Preiſe 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1961. Für altes Kupfer zahlt jeder Zeit die hoͤchſten 
Günzel 


Preiſe . ‚ 
Kupferſchmied⸗Mſtr., wohnhaft am Ringe. 
Löwenberg im April 1853. * 7 


1990, — Auf dem Dominium Wie ſa bei Greiffenberg 
wird ein ſtarker, tuͤchtiger Hof: und Kettenhund zu 
kaufen geſucht. 


Zu vermietben. 
7088. Der Ate Stock, beſtehend aus einer freundlichen 
Vorder⸗ und Hinterſtube mit Seitengemach, heller Küche und 
ſonſtigem Gelaß, iſt bald oder zu Johann zu vermiethen 
bei A. Scholtz, Schildauerſtraße No. 70. 


1895. Zu ver miethen 

iſt im Hinterhauſe Nr. 34 auf der Prieſtergaſſe der zweite 

Stock. Das Nähere iſt zu erfahren beim 8 
Haushaͤlter A. Menzel. 


Perſonen finden unterkommen. 
2094. Madchen, welche in Putz etwas Fuͤchtiges leiſten, 


inden ſofortige Anſtellung in der Putzhandlung dei 
5 E a % d LEEREREN. 


2025. an 
Ein junger Mann, der ) b 

und im Rechnungsfach nicht ganz unerfahren ift, findet ein 

Unterkommen. Das Weitere iſt in der Expd. des Boten 

zu erfahren. 

2098. FTuͤchtige Ziegelſtreicher finden dauernde Beſchaͤf⸗ 

tigung 15 a Ziegeleibeſitzer O. Werner in Hirſchberg. 


52 Perſonen ſuchen Unterkommen. 


. 
eine ſchoͤne, korrekte Hand ſchreibt 


2010. Ein Stell machermſtr. ſucht als ſolcher ein Unterkom⸗ 


men bei einem Dominium oder Dorfe. Auskunft über Denſel⸗ 
ben ertheilt auf portofreie Anfragen L. Schröter in Kupferberg. 
Lehrling 1 
2078. Einen Lehrling nimmt an 
der Schuhmacher⸗Meiſter Hahn in Hirſchberg. 
2096. In eine Spezerei⸗Waaren⸗ und Tabak ⸗Handlun 
wird ein Lehrling geſucht. Nachweis in der Exped. d. Fr 


2089. in Lehrling findet Unterkommen bei dem 
. 00 Goldarbeiter Hübner in Warmbrunn. 


1951. Für ein Specerei⸗Geſchäft wird ein, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener, geſitteter ehrlicher 
Knabe als Lehrling bald gefucht und iſt das Nähere zu er⸗ 
fragen bei Herrn F. W. Bürgel in Schmiedeberg. 


3047. Einen Lehrling nimmt an 
der Schneidermeiſter Stübner in Lähn. 


2002. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Handlung zu lernen, kann ſofort placirt werden. Wo! 
ſagt die Expedition d. Boten. 


Berloren. 

2093. Am Sonntag früh ift von der Langgaſſe bis zur 
evangeliſchen Kirche eine goldene Broſche mit Gra⸗ 
naten verloren worden. Der ehrliche Finder wird drin⸗ 
gend gebeten ſelbe gegen Belohnung in der Expedition des 
Boten abzugeben. 


2086. Am 18. April hat ein armer Dienſtbote ein roth⸗ 
ſtreifiges Saͤckchen, worin 15 Thaler verſchiedene Münzen, 
bei dem Wegezollhauſe zu Schwarzbach verloren. Der red⸗ 
liche Finder, der das Verlorene bei dem Wegezollerheber 
daſeldſt abgiebt, erhält das geſetzmaßige Findelohn. 


Abhanden gekommen. 
2097. Ein junger Neufundländer Hund iſt mir vorige 
Woche in der Nacht von Donnerſtag zu Freitag abhanden 
gekommen. Der ehrliche Finder wird erſucht, denſelben 
gegen eine angemeſſene N abzugeben bei 
O. Werner in No. 909 auf der Hellergaſſe. 


Am 17. dieſes Monats iſt mir aus meinem Gehoͤfte ein, 
ein halbes Jahr alter, ganz ſchwarzer, glatthaͤriger und auf 
den Namen „Nimrod“ hörender Hühnerhund abhanden 
gekommen. Derjenige, welcher mir den gegenwartigen Be⸗ 
ſitzer dieſes Hundes nennt, erhält einen Thaler Belohnung. 
Ober⸗Baumgarten bei Bolkenhain, im April 1853. 

2049. Schenk, Vorwerksbeſitzer. 


Geſtohleu. 
1983. In der Nacht vom 15 ten bis 17 ten April find mir 
aus meinen Alleen 20 Stück junge Kirſchbaͤume, am obern 
Stamm mit 2 Ringen und in der Mitte ein S. gezeichnet, 
geſtohlen worden. er mir den Thaͤter fo nachweiſt, daß 
er gerichtlich belangt werden kann, erhalt unter Verſchwei⸗ 
gung ſeines Namens 2 Thaler Belohnung. 
Gottlob Sommer 
Bauergutsbeſitzer in Ober: Go 


U 
riſſeiffen. 


Cours ⸗ Berichte. 


492 


Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl 
3½ pCt 


2081. In der Nacht vom 22ſten zum 23ſten April AR: 
neben meiner Behauſung 18 Städ veredelte junge nigen 
bäume von allen Sorten geſtohlen worden. Demi, 
welcher mir zur Wiedererlangung derſelben behilf meſſe 
ſichere ich bei Verſchweigung ſeines Namens ein ange 


nes Dougeur, E renfried Fischer, $ 


Häusler in Ober: Grunal« _ 
2051. Geld verkehr. 50e 
Gegen pnpillarifche Sicherheit find 200, 400, 3 
2000 und 4000, 18000 bis 20000 N th lr. auszel". 
Das Nähere fagt der 10. 
Commiſſionair D. Härtel in Goldberg. 


Einladungen. pie 
2102. Känftigen Sonntag, als den I, Mai, beginnen 
Tanzvergnügungen wieder, wozu ergebenſt einle 


Buſchvorwerk. H. Schmidt, BrauerMl 


2034, Einem verehrlichen Publiko hierorts wie dem u 

wärtigen, insbeſondere den geehrten Badereiſenden, of ge 

ich mir auf mein ganz in der Nähe der Poſt hierſelbf um 

legenes Brauerei ⸗ Lokal ergebenſt aufmerkſam zu hren 

und bitte mich mit recht zahlreichem Zuſpruch zu ber 
Speiſen jeder Art und die beſten Getränke prompt 

billig zu verabfolgen wird ſtets mein Beſtreben fein: 1. 
Wilhelm Feſt, Brauereibeſit 


Schmottſeiffen den 17. April 1853. — 


Setreide Markt⸗Preiſe⸗ 


Jauer, den 23. April 1853. — 
1 


Der ſw. Weizenſg. Weizen J Roggen J Gerfte T Hale 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


Höchſter 2 9 — 20 — 2) — |] 1141] I] 71 
Mittler | de 2 1128| — 100 - 117 


4i— 97 
Niedriger 2 2 2.— 1,26, 1010 —1— 2. 


Schönau, den 19. April 1853. 


— ——ñ— 


Höchſter 1 2113—1 2 6 —1 2 2.—1 111 
Mittler F 111—1 2 1 — 2 Als 101 
Niedriger 209 — 2] 2— 10281— 101 1 
Erbſen: Höchſter 2rtl. 2 jgr. f 
Butter, das Pfund: 6 far. 6 pf. — 6 ſgr. 3 pf. — 619" 


Br 
Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 9471 Br. 


Breslau, 23. April 1853. „ pCt.⸗ „ „ 909 ½, Br. Miederſchl.⸗Märk. 3 ½ pCt. 100% gt. 
Geld ⸗ und 90 urſe Schleſ. Pfdbr. neue Apt. 104½ Br. Neiſſe⸗Brieg 4 pCt. 931 0. 
90 Ace dito dito Lit. B. 4p Ct. 104 G. Coln⸗Minden 3% pCt. 119% . 
hand. Rand⸗Dukaten « 96% Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 98% Br. Fr. ⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 
iſerl. Dukaten 96% Br. Rentenbriefe 4pCt.⸗ = 101% Br. e 
edriched'or ⸗ „„ „113 Br. Wechſel⸗Courſe. . 
Louisb’or volw. „ 110% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Mon. 1425 G. 
Voln. Bank⸗Billets .. 97% Br. |. Bresl.» Schweidn.⸗ Freib. 133%, G. Hamburg k. S. „161% S. 
Pas Bank-Moten„ „ - 9214, G. dito dito Prior. 4 pCt. — Br. dito 2 Mon. Bi 1 8. 
Staa — ch. 2% vt. 03%, Br. Oberſchl. Lit. A. 3½ t. 228 Br. London 3 Mon. 6.22 ½ u. 
Seh a — - 12%, G. vito Lit. B. 3 ½ pCt. 187 Br. dito k. S. , Be 
Pofner Pfandbr. 4 6 „ 105% Br. dito Prior. Obl. Lit. C. Berlin k. S. 192 6. 
dito dito neue 3% pt. 98 ½ Br. 45Ft. „100% Be. dito 1 Mon. 00 
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